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2 Ituli f(ilius) sib(i) e^t
3 Sabinae Quinti
4 f(iliae) c(oniugi) t(estamento) f(ieri) i(ussit).
Anmerkungen: 2: I am Beginn elongiert.
3: I am Ende kleiner als die anderen Buchstaben.
Übersetzung: Masculus, Sohn des Itulus, für sich und seine Frau Sabinia, Tochter des Quintus. Die
Errichtung erfolgte aufgrund eines Testamentes.
Kommentar: Bis auf Itulus, ein keltischer Namen mit unklarer Bedeutung, haben alle lat.
Decknamen, es waren demnach alle Einheimische.
Sprache: Latein
Gattung: Grabinschrift
Beschreibung: Marmorplatte bis auf die bestoßene obere rechte Ecke sehr gut erhalten. Zwei schmale
halbrunde Leisten und ein flacher Rahmen begrenzen das Inschriftenfeld.




Fundort (modern): Kumberg (http://www.geonames.org/2773253)
Aufbewahrungsort: Kumberg, An der Südostwand der Kirche eingemauert.




UBI ERAT LUPA 1432, http://www.ubi-erat-lupa.org/monument.php?id=1432
Literatur: R. Knabl, MHVSt 4,1853, 215.
Abklatsch:
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